


1. Sanierungsgipfel







4 Kategorien, 56 Bedarfe

• Rechtliche Rahmenbedingung
• Finanzierung
• Akzeptanz
• Technische Kompetenz

Startpunkt: Mapping









6 Themen bearbeitet



MRG, WEG, ABG Sanierung in die Umsetzung 
bringen

Bodenverbrauch

Legislative Benchmarks

Jedes Projekt muss sich 
wirtschaftlich ausgehen 

Investitionsanreiz durch 
verkürzte Abschreibungsdauer

Moderation: Wolfgang Kradischnig

Moderation: Susanne Formaneck

Moderation: Margot Grim-Schlink

Moderation: Inge Schrattenecker Moderation: Martin Aichholzer

Moderation: Doris Wirth
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beeinflussbar
bedingt beeinflussbar

Vorgehensweise



Rahmenbedingungen, die nur bedingt/nicht beeinflussbar sind.
Dazu zählen rechtliche, wirtschaftliche oder strukturelle Themen, die 
ausschließlich durch politische Instrumente beschlossen werden können. An 
diesen Punkten muss zwar dringend gearbeitet werden, sie können jedoch 
primär durch Lobbyarbeit und politische Einflussnahme vorangetrieben werden. 
Diese Handlungsfelder gelten als wichtig und fließen in das gemeinsame çein, 
werden jedoch im Workshop nicht vertieft bearbeitet

bedingt/nicht beeinflussbar



Themen, die direkt beeinflussbar sind.
Hier handelt es sich um Felder, in denen die beteiligten Organisationen selbst 
aktiv werden können. Diese Themen stehen im Zentrum des Workshops. Sie 
sollen gezielt geschärft und so weiterentwickelt werden, dass daraus konkrete 
Maßnahmen und nächste Schritte abgeleitet werden können.

beeinflussbar

• Werttransfer der Immobilie durch Sanierung

• Bewertung Bestand

• Finanzierungsmodelle

• Hausverwaltung als Schlüsselakteur:innen



Welche Attraktivierungsparameter gibt es, um Sanierung attraktiver zu 
machen, als den Neubau? Wie kann die Wertsteigerung auch sichtbar 
gemacht werden?

Werttransfer 
der Immobilie durch Sanierung

CO2-Bilanz liegenschaftsbezogen betrachten (Veränderung durch alle (!) Eingriffe am 
Grundstück, inkl. Grün- und Freiflächenfaktor) 
AG: Grundlagenrecherche, was gibt es bereits in den Bundesländern/EU?

ÖKO Korrekturfaktor für Liegenschaftsbewertung 
AG: Entwickeln einer Formel, die Werte wie den Zirkularitätsfaktor, den Bodenverbrauch, 
Lebenszyklusanalyse, etc…. berücksichtigt.



Ist der Zustand des Gebäudes auch wirklich der Zustand des Gebäudes? 
LCA / Life Cycle Assessment-Ökobilanzierung, LCCA / 
Lebenszykluskostenanalyse als Grundlage für (Wohnbau-)förderungen, 
Definition und Handhabung „klimaneutrale Sanierung“.

Bewertung des Bestandes

Homogenisierung der vorhandenen Daten. Wie könnte dieser 
Homogenisierungsprozess aussehen? Welchen Filter brauchen wir, um die 
Daten zu evaluieren und zu homogenisieren, um in Folge eine solide Basis für 
die Einführung von Benchmarks zu haben. 

AG: rund um eine betreute Masterarbeit zu diesem Thema.



Jede Sanierung muss wirtschaftlich sein – im Portfolio- oder Lebenszyklusvergleich. 
Finanzierungsmodelle für Eigentümer:innen sind Geschäftsmodelle für 
Unternehmen. Welche Geschäftsmodelle gibt es bereits, wann sind sie einsetzbar 
und welche fehlen noch?

Finanzierungsmodelle

Es gibt bereits viele unterschiedliche Finanzierungs- und Geschäftsmodelle. 
Kennen die Zielgruppen diese?
Energiedienstleistungen, Warmmiete, Green Lease, Mieter:innen-
Investitionskostenzuschuss, Wärmegenossenschaften, Zuschläge zu 
Richtwerten, etc.

AG Überblick über Finanzierungsmodelle für unterschiedliche Ausgangslagen



Schlüsselakteur:innen stärken: Hausverwaltungen, 
Instandhaltungsabteilungen von Wohnvereinigungen, Facility 
Manager:innen

Hausverwaltung als 
Schlüsselakteur:innen

Hilfestellung für Hausverwaltungen: als  Sanierungsbegleitung, zum Beispiel in 
Form einer Moderationsstelle für eine gemeinschaftliche Herangehensweise. 

RENOWAVE.AT EU-LIFE – Einreichung, um Hausverwaltungen in ihrem 
Sanierungsprozess zu unterstützen.



wir sind viele
Ergebnispapier erscheint im Herbst


